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Heilige Hand-Arbeit/ Oder Ein leichte Weiß den Himmel
durch die Ubung der leiblichen Arbeit zu gewinnen
Ein Werck so nutzlich als nothwendig allen beydes Geschlechts

Geistlichen/ welche mit leiblicher Arbeit und Geschäfften beladen seynd.
Wie auch Allen Handwercksleuthen ihr Hand-Arbeit mit geistlichem

Gewinn zu verrichten

Le Blanc, Thomas

Augspurg und Dillingen, 1700

Viertes Capittel. Wie ein Schüler sich gegen seinem Lehrmeister und
Gesellen verhalten soll.
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	§.1. Ein guter Schüler soll seinen Lehrmeister lieben.
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	§.2. Ein guter Lehrjünger soll seinen Lehrmeister in Ehren haben.
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	§.3. Ein guter Schüler soll mit tugendsamen Gesellen handlen.
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	§.4. Er solle alle Gemeinschafft auch der frömsten Weiber fliehe[n].
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